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Marias Wunder



  Vor Weihnachten wird es besonders deutlich, wie unterschiedlich wir die Dinge erleben. Entweder gehen wir auf ein schönes Familienfest zu. Es herrscht eine freudige Erwartung, ein geschäftiges Treiben. Wir bereiten alles für den Besuch von Verwandten oder Freunden vor oder müssen nur noch die letzten Dinge auf einer To-do-Liste abhaken, bevor wir uns selber auf den Weg machen und jemanden besuchen oder aber endlich zur Ruhe kommen und die wohlverdienten freien Tage genießen können. Jedenfalls wird die Vorbereitung und Einstimmung auf Weihnachten als eine besondere und schöne Zeit erlebt.


  Natürlich ist es auch möglich, dass man völlig anders empfindet. Vielleicht hat man gerade einen Menschen verloren, der einem viel bedeutete. Nach diesem einschneidenden Ereignis wird das Fest diesmal ganz anders sein als noch im vorigen Jahr oder je zuvor. Alles ist fremd und verändert. Man freut sich gar nicht auf die Feiertage, kommt aber nicht darum herum, irgendwie muss man sie hinter sich bringen. Jetzt braucht man die Hilfe von Verwandten oder Freunden.


  Für wieder andere hingegen ist Weihnachten gleichbedeutend mit viel Arbeit und Stress oder einer großen Unsicherheit und sie hätten es am liebsten schnell hinter sich. Sie wollen nur möglichst bald wieder zum Alltag zurückkehren und da weitermachen, wo sie von den Feiertagen unterbrochen wurden.


  Wie auch immer diese Zeit bei dir aussieht: Die Weihnachtsgeschichte begann eigentlich, lange bevor Weihnachten überhaupt eine Geschichte war. Sie ist erstaunlich relevant für das, was du glaubst oder nicht glaubst. Wir finden sie im ersten Kapitel des Lukasevangeliums, und obwohl sie in wenigen Minuten gelesen ist, braucht man tatsächlich ein ganzes Leben, um die Prinzipien, die in den wenigen Sätzen dort enthalten sind, zu entdecken und anzuwenden. Ich freue mich darauf, dir zu erzählen, was ich in dieser kurzen Geschichte entdeckt habe. Manche lebensverändernden Gedanken fand ich da, und in meinem Leben und im Leben von Menschen, die mir auf die eine oder andere Weise nahestehen, sah ich aus diesen Gedanken Realitäten werden.


  
    
  


  
Schwanger mit Gottes Verheißung



  Man tut, was man so zu tun hat, man lebt den Alltag – und dann kommt plötzlich etwas, was alle Aufmerksamkeit beansprucht. Das passierte Maria und später auch Josef. Ich bin sicher, dass sie auch in ihren kühnsten Träumen nie mit der Möglichkeit gerechnet hatten, von Gott schwanger zu werden. Und doch geschah genau das. War Maria darauf vorbereitet, erwartete sie so etwas? Und was fing sie mit dieser Erfahrung an?


  
    
  


  
Unmöglich!



  Darum geht es eigentlich in dieser Geschichte. Sieh dir Maria und Elisabeth an. Beide Frauen stehen vor etwas Unmöglichem, und beide erleben sie, wie das Unmögliche zur Tatsache wird. Elisabeth ist wie Sara viel zu alt, um ein Kind zu bekommen, und Maria könnte gar nicht schwanger werden, weil sie noch unberührt ist. Es ist so, als ob Gott sich über die Regeln hinwegsetzt und sagt: Ich werde etwas tun, was in euren Augen unmöglich ist. Und dann sehen wir diese zwei Frauen weit über ihre vorgefassten, stereotypen Vorstellungen und Meinungen hinaus glauben. Sie traten einen Schritt aus dem Gewohnten hinaus – sie ließen zu, dass Gott das Unmögliche tat.


  Das ist die Herausforderung der Geschichte für uns heute, und deshalb hat sie jedem unter uns, der sich in einer unmöglichen Situation befindet, etwas zu sagen. Was immer deine Herausforderung ist, was immer du in den vergangenen Monaten erlebt hast, was immer du über dich selbst denkst: Die Weihnachtsgeschichte hilft dir, Gott wieder in deine Geschichte zurückzuholen, und das wird dich ermutigen, voll Glauben und Vertrauen auf dich und dein Leben zu sehen.


  „Als Elisabeth im sechsten Monat schwanger war, sandte Gott den Engel Gabriel zu einer unverheirateten jungen Frau, die in Nazaret, einer Stadt in Galiläa, wohnte. Sie hieß Maria und war mit Josef, einem Mann aus dem Haus Davids, verlobt; Maria war noch unberührt“ (Lukas 1,26 – 27).


  Engel gibt es echt, aber sie kommen auf vielerlei unterschiedliche Weise zu uns. Du magst nicht einmal an ihre Existenz glauben. Aber das ist es ja gerade: Ob du es glaubst oder nicht, sie sind überall! Vielleicht sagst du jetzt: „Mann, Peter, du spinnst ja wohl!“ Moment! Möglicherweise ist deine Vorstellung von Engeln viel zu kompliziert. Das Wort Engel in diesem Text im Lukasevangelium bedeutet einfach „Botschafter“.
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